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Abkürzungsverzeichnis

UVEK Eidgenössisches Departement für Umwelt, Verkehr, Energie und
Kommunikation

VBS Eidgenössische Departement für Verteidigung, Bevölkerungsschutz und
Sport

EDK Schweizerische Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektoren
EU Europäische Union
SBFI Staatssekretariat für Bildung, Forschung und Innovation
EDA Eidgenössisches Departement für auswärtige Angelegenheiten
WBF Eidgenössisches Departement für Wirtschaft, Bildung und Forschung
BNE Bildung für nachhaltige Entwicklung

DETEC Département fédéral de l'environnement, des transports, de l'énergie et
de la communication

DDPS Département fédéral de la défense, de la protection de la population et
des sports

CDIP Conférence suisse des directeurs cantonaux de l'instruction publique
UE Union européenne
SEFRI Secrétariat d'Etat à la formation, à la recherche et à l'innovation
DFAE Département fédéral des affaires étrangères
DEFR Département fédéral de l'économie, de la formation et de la recherche
EDD Education en vue d'un développement durable
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Allgemeine Chronik

Bildung, Kultur und Medien

Bildung und Forschung

Grundschulen

Marco Romano (mitte, TI) reichte im Frühling 2019 ein Postulat ein, in dem er einen
Bericht über die Umwelterziehung forderte. In diesem Bericht soll der Bundesrat
festhalten, «wie ein nationaler Aktionsplan zur Bildung in nachhaltiger Entwicklung
(BNE) in der obligatorischen Schule gefördert werden könnte». Romano war der
Ansicht, dass es in der aktuellen Situation – wohl auf den Klimawandel anspielend –
angebracht sei, neue Massnahmen zur BNE zu prüfen und damit eine Debatte über
dieses Thema zu eröffnen. Das Mittel des Aktionsplans habe sich schon in anderen
Bereichen bewährt, nun sei es an der Zeit, dass ein solcher Plan für die Bereiche
Umweltschutz und Ressourcennutzung in der obligatorischen Schulbildung erarbeitet
werde.
Der Bundesrat beantragte die Ablehnung des Postulats, da die nachhaltige Entwicklung
bereits grundlegend in die Lehrpläne der drei Sprachregionen integriert sei. Den
Lehrpersonen stünden zahlreiche Lehrmittel des nationalen Kompetenz- und
Dienstleistungszentrums für BNE «Education 21» zur Verfügung. Diese Institution
erstatte zudem regelmässig Bericht über die erbrachten Dienstleistungen und zeige auf,
welche Trends zu beachten seien. Vor diesem Hintergrund sei ein neuer Bericht nicht
angebracht.
Der Nationalrat beschäftigte sich in der Sommersession 2021 mit dem Postulat.
Nachdem Nationalrat Romano und Bildungsminister Parmelin ihre Argumente noch
einmal vorgebracht hatten, schritt die grosse Kammer zur Abstimmung und nahm das
Postulat mit 111 zu 81 Stimmen bei 2 Enthaltungen an. Die SVP- und die FDP.Liberalen-
Fraktion stimmten geschlossen gegen den Vorstoss. Grüne, SP, GLP sowie fast die ganze
Mitte-Fraktion votierten für die Annahme des Postulats. 1

POSTULAT
DATUM: 01.06.2021
BERNADETTE FLÜCKIGER

In Erfüllung des Postulats Romano (mitte, TI) zur Umwelterziehung veröffentlichte der
Bundesrat im Sommer 2023 den Bericht «Bildung für nachhaltige Entwicklung in der
obligatorischen Schule», welcher vom SBFI in Zusammenarbeit mit der EDK erstellt
worden war. Der Bericht hielt fest, dass das Thema BNE in der obligatorischen Schule
bereits breit verankert sei und in allen drei Rahmenlehrplänen der Schweiz (Lehrplan 21,
Plan d’étude romand und Piano di studio) enthalten sei. Die Autorinnen und Autoren
verwiesen im Postulatsbericht auf zahlreiche Projekte, die veranschaulichten, wie in
den Schulen die Thematik BNE in den Unterricht integriert werden kann. Der Bericht
ging ebenfalls kurz auf die nachobligatorische Bildung ein: Mit der von Bund und
Kantonen initiierten Weiterentwicklung der gymnasialen Maturität solle die Aufnahme
von transversalen Themen wie BNE auch in den gymnasialen Unterricht gefördert
werden. In der beruflichen Grundbildung (Lehre), welche durch Bund, Kantone und
Organisationen der Arbeitswelt gemeinsam verantwortet wird, ist BNE laut Bericht
ebenfalls ein relevantes Thema. So unterstütze das SBFI die Berufsverbände
beispielsweise mit einer Orientierungshilfe zur Nachhaltigen Entwicklung in der
Berufsbildung. Ausserdem werde BNE auch als ein Ausbildungsziel im Rahmenlehrplan
für den allgemeinbildenden Unterricht in der Berufslehre aufgeführt. Schliesslich
finanziere der Bund die Stiftung éducation21 mit, welche als nationales
Kompetenzzentrum zur Förderung der Verankerung von BNE im ganzen Bildungssystem
Schweiz fungiert.
Vor diesem Hintergrund kam der Bericht zum Schluss, dass die Strukturen zur
Förderung von BNE gut funktionieren. Entsprechend könne an den bestehenden
Zuständigkeiten und Rahmenbedingungen festgehalten werden. Die von Nationalrat
Romano aufgeworfene Erarbeitung eines Aktionsplans sei derzeit nicht angezeigt. 2

BERICHT
DATUM: 16.06.2023
BERNADETTE FLÜCKIGER
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Forschung

Der Bundesrat gab im Februar 2022 bekannt, dass er eine Teilnahme am EU-Programm
«Copernicus» anstrebt, wie es auch in einer Motion von Marco Romano (mitte, TI)
gefordert worden war. Der Bundesrat beauftragte zu diesem Zweck das UVEK, in
Zusammenarbeit mit dem VBS, dem EDA und dem WBF technische Gespräche mit der
EU aufzunehmen. Copernicus, das von der EU und der Europäischen
Weltraumorganisation betrieben wird, diene der satellitengesteuerten Erdbeobachtung
und liefere den teilnehmenden Staaten wichtige Geoinformationen. Mit dem Programm
werde ausserdem die Wettbewerbsfähigkeit der europäischen Industrie in Satelliten-
und Datenverarbeitungstechnologien gestärkt. Mit der Assoziierung der Schweiz soll die
Mitsprache sowie der freie Zugang zu den gewonnenen Daten gewährleistet werden und
die Schweizer Industrie soll die Möglichkeit erhalten, an den Ausschreibungen von
Copernicus zu partizipieren. Der Bundesrat schloss, dass die Schweiz nun ein
Assoziierungsabkommen mit der EU aushandeln werde und es danach am Parlament sei,
über die Vorlage zu beraten und zu entscheiden. 3

VERWALTUNGSAKT
DATUM: 16.02.2022
BERNADETTE FLÜCKIGER

Der Ständerat befasste sich in der Frühjahrssession 2022 mit der Teilnahme der
Schweiz am Copernicus-Programm, die von Marco Romano (mitte, TI) in einer Motion
gefordert worden war. Zwischen der Behandlung durch den Nationalrat im Winter 2020
und der Behandlung im Ständerat hatte der Bundesrat eine Kehrtwende vollzogen: Wie
Bundesrätin Karin Keller-Sutter ausführte, hatte sich die Regierung in der Zwischenzeit
dafür ausgesprochen, die Aufnahme von Gesprächen betreffend die Mitgliedschaft im
EU-Programm zur satellitengestützten Erdbeobachtung in die Wege zu leiten. Folglich
spreche aus Sicht des Bundesrates nichts mehr gegen eine Annahme der Motion,
erläuterte Keller-Sutter. Sie schloss ihre Ausführungen mit dem Hinweis, dass die
Teilnahme an Copernicus auch etwas kosten werde: Das Parlament werde bald
Gelegenheit erhalten, sein Engagement in dieser Sache unter Beweis zu stellen, wenn es
darum gehe, die entsprechenden finanziellen Mittel zu sprechen. Anschliessend wurde
die Motion stillschweigend angenommen. 4

MOTION
DATUM: 14.03.2022
BERNADETTE FLÜCKIGER

1) AB NR, 2021, S. 933 f.
2) Bericht Bundesrat vom 16.6.23
3) Medienmitteilung Bundesrat vom 16.2.22
4) AB SR, 2022, S. 153 f.
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